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Das gleiche Gejammere gibt es bei uns an der Schule auch. Kann ich aber nicht ganz
nachvollziehen. Jeder hat doch die Möglichkeit, entweder:

a) alle Zusatzaufgaben an sich zu reißen und überall "hier" zu schreien, in der Hoffnung, die
Karriereleiter ebenfalls nach oben zu klettern und sich dann, falls es seine Arbeitsauffassung
erlaubt, ebenfalls "zurückzunehmen".

oder

b) sich von Anfang an nur auf das Kerngeschäft Unterricht zu konzentrieren. Dann riskiert man
eben in der Probezeit eventuell keine so berauschende Note und wird kaum über A13
hinauskommen, allerdings hat man dafür weniger Stress, mehr Freizeit etc.

Jeder ist doch seines Glückes Schmied. Das Problem der meisten ist jedoch, dass sie sich nicht
klar zu a) oder b) bekennen wollen/können und einen Spagat beider Wege probieren. Und das
funktioniert in den wenigsten Fällen. Dabei entstehen dann die unzufriedenen Nörgler, die
permanent neidisch sind, die Fehler aber als letztes bei sich selbst suchen.
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ungerecht/?postID=358915#post358915
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